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Benjis Halterin ist leider verstor-
ben und kein anderer in der Fa-
milie konnte sich um ihn küm-
mern. Mit Männern und Kindern
steht Benji nicht auf gutem Fuß,
mit seinen Artgenossen schon.
Infos unter Tel. 621 743 773.

Benji, 7 Jahre, Yorkshire-Mix
NEUES ZUHAUSE GESUCHT

Die Gewinner: SolangeGiampalo / Yvonne Rogowski /
Nancy Ecker / Lily Toisul / Jeanny Muller

Gewinnspiel: Blauer Hund

Shanghai kam ins Asyl, weil in
seiner Familie ein Kleinkind war
und er mit dieser Situation nicht
zurechtkam. Er ist misstrauisch
und wäre gut bei erfahrenen
Menschen aufgehoben. Katzen
mag er nicht. Tel.: 48 13 13.

Shanghai, 3 Jahre, Sharpei

Nach dem Umzug ihrer Leute in
eine Wohnung wurde Aphrodite
wegen Platzmangel im Tierasyl
abgegeben. Sie ist eine freundli-
che Hündin, welche jetzt eine de-
finitive Bleibe sucht. Sie hat ihr
Examen bestanden. Tel.: 48 13 13

Aphrodite, 5 Jahre, Amstaff

Flax ist trotz seiner 11 Jahre noch
ein munteres Kerlchen. Er ist
sehr lebhaft und liebt lange Spa-
ziergänge. Er sucht eine Familie
ohne Kleinkinder, die sein ein-
nehmendes Wesen zu schätzen
weiß. Tel.: 48 13 13.

Flax, 11 Jahre, Beagle

Max ist ein sehr schöner Kater,
liebt Streicheleinheiten und ist
sehr anhänglich. Er sucht eine
nette Familie, wo er Freigang be-
kommt. Er verträgt sich gut mit
Kindern, mit Artgenossen kommt
er nicht gut aus. Tel.: 48 13 13.

Max, 1 Jahr, kastrierter Kater

Ein Referat zu halten, eine Ma-
theaufgabe an der Tafel zu lösen
oder im Unterricht aufgerufen zu
werden und keine Antwort parat

zu haben: typische Stresssituatio-
nen für viele Kinder. Ideal wäre
es, würde der Unterricht von ei-
nem Schulhund begleitet.

So empfänden die Kinder die
Situation weit weniger belastend.
Verantwortlich hierfür ist nach
bisherigen Erkenntnissen das
„Kuschel-Hormon“ Oxytocin.
Das ist das Ergebnis einer
deutsch-österreichisch-schwei-
zerischen Pilotstudie, die jetzt auf
einem internationalen Kongress
in Stockholm vorgestellt wurde.

„Gerade Kinder, denen es
schwerfällt, anderen Menschen
zu vertrauen, die schlechte Erfah-
rungen in der Familie, vielleicht
sogar traumatische Erlebnisse
verarbeiten müssen, reagieren in
Stresssituationen mit einer er-
höhten Ausschüttung des Hor-
mons Kortisol“, so Prof. Dr. Hen-
ri Julius, Leiter des deutschen
Forscherteams. „Werden die Kin-
der in einer verunsichernden Si-
tuation von einem Hund beglei-
tet, steigt der Stresspegel deutlich
weniger an und sinkt viel schnel-
ler als bei Kindern, die keinen
Vierbeiner an ihrer Seite haben“,
so Julius weiter.

Die Wissenschaftler gehen da-
von aus, dass die Berührung des
Hundes in der betreffenden Si-
tuation die Bildung einer großen
Menge Oxytocin bewirkt und
entsprechend der Kortisolspiegel
sinkt.

Übrigens: Oxytocin wirkt auch
bei frisch gebackenen Müttern:
Das Baby schreit zwar nächte-
lang, trotzdem ist Mama ihm lie-
bevoll und geduldig gesonnen
und schenkt Vertrauen. IVH

Forschung belegt es

Hunde nehmen Kindern Stress

Schmusen mögen alle Hunde gern

Karen Pryor machte das Clicker-
training bereits in den 90er Jah-
ren populär mit ihrem Bestseller
„Positiv bestärken, sanft erzie-
hen“. Die Autorin ist Zoologin
und hat ihre ersten Erfahrungen
mit positiver Bestärkung als Del-
fintrainerin gesammelt (im ersten
Ozeanarium, das nicht von Ge-
schäftsleuten, sondern von Wis-
senschaftlern geplant wurde).
Damals gab es noch keine Cli-
cker, und da Delfine diese eh
nicht hören können, wird für ihr
Training die Pfeife als Marker be-
nutzt.

Mit dem Training durch Bestär-
kung kann man JEDES Tier errei-
chen, behauptet die Autorin, und
spätestens bei den, wie üblich
sehr kompetent beschriebenen
Trainingsschritten mit einem Ein-
siedlerkrebs, weiß man, dass Ka-
ren Pryor recht hat. In kurzer
Zeit brachte sie dieses Tier dazu,
in seinem Aquarium an einer
Schnur zu ziehen und ein Glöck-
chen zum Läuten zu bringen (!).
Auch Zoobesitzer bitten Karen
Pryor um Hilfe, z.B. zum Abbau
von Stress bei den Zootieren,
wenn diese medizinisch versorgt
werden müssen und bei der
Schulung des Pflegepersonals.

Es ist nicht nur höchst interes-
sant, sondern auch verblüffend
und sehr oft äußerst rührend zu
lesen, wie gut die Kommunikati-
on zwischen Mensch und Tier
klappen kann, wenn der Mensch
eine Trainingsmethode anwen-
det, bei der er dem Tier Schritt für
Schritt deutlich beibringt bzw. er-
klärt, was er von ihm haben
möchte. Jede korrekte Ausfüh-
rung seitens des Tieres wird mit
dem neutralen und schnellen Ton
des Clickers als Marker klar und
deutlich eingefangen und das
Tier wird belohnt. Den Tieren
geht regelrecht „ein Licht auf“
und wer versteht, was der andere
eigentlich von einem will, kann
mit Spaß an eine Aufgabe range-
hen. Das wiederum kann auch
den Horizont eines Tieres erwei-
tern, denn es darf ausprobieren,

spontan und
kreativ sein.
Die Tiere erhal-
ten keine Kom-
mandos, die sie
strikt und feh-
lerfrei auszu-
führen haben,
sondern Signa-
le, die sie er-
muntern, Din-
ge auszupro-

bieren. Sie kennen keine Strafe,
sind also frei von Angst und des-
wegen fröhlich und enthusias-
tisch bei der Sache. „Auch der
kleinste Hauch von Furcht ist der
Feind eines guten Trainings“, sagt
die Autorin.

Das Buch liest sich fließend wie
ein spannender Krimi – allein
schon wegen der Vielfalt an Tier-
arten, die von der Autorin und
von Forschern trainiert werden.
Ein Kapitel ist auch der Anwen-
dung des Trainings mit akusti-
schen Markern beim Menschen
gewidmet (TAG Teaching) z.B.
beim Sporttraining mit Kindern,
bei Kindern mit Entwicklungs-
störungen, bei Autisten, in Schu-
len … Auch beim Menschen
zeichnen sich die Erfolge des
TAG-Teachings deutlich von de-
nen der traditionellen Methoden
ab, denn „aus einer Kette von
Misserfolgen wird plötzlich eine
Reihe kleiner Erfolgserlebnisse“,
schreibt Karen Pryor.

In Ihrem Buch „Positiv bestär-
ken – sanft erziehen“ schrieb die
Autorin, dass sich jedem, der mit
dieser Methode arbeitet, ein
Fenster in das Denken des Ler-
nenden öffnet, und diesen Ge-
danken wollte sie mit dem neuen
Buch untermauern. Nun, das ist
ihr bestens gelungen und es wur-
de ein ganz besonders interessan-
tes Buch daraus. Unbedingt le-
sen! Carine Boullung-Gaub
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